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Basel ist stolz auf seine Fasnachtstradition. Was aber immer noch fehlt ist eine ständige, 
gesicherte und öffentliche Präsentation und Sammlung zum Thema «Basler Fasnacht». Zweck 
einer solchen Schau wäre es, die Facetten unseres beliebtesten Brauchtums interessierten 
Touristen, aber auch unserem Nachwuchs und nicht zuletzt Neuzuzügern anschaulich 
darzustellen, so wie es in zahlreichen anderen Fasnachts-Hochburgen längst der Fall ist. Seit 2003 
zeigt das Museum der Kulturen (MDK) in Basel die Sonderausstellung «Teufel, Tod & Harlekin», 
resp. eine Anschlussausstellung. Diese Schau konzentriert sich vorwiegend auf die Larvenkultur in 
Basel. Es sollten aber auch die vielen übrigen Aspekte der Basler Fasnacht gezeigt werden 
können. 

Bereits sehr fortgeschritten waren Gespräche des Vereins «Basler Fasnachts-Welt» mit dem MDK, 
die geplante Ausstellung dort anzusiedeln. Diese mussten aber wegen der Neuausrichtung und 
umfassenden Umgestaltung des Museums abgebrochen werden. Beim Berri-Bau an der 
Augustinergasse besteht dringender Renovationsbedarf. Es wäre nun ideal, einen Teil des einmal 
renovierten Gebäudes für eine permanente Präsentation der Fasnacht benutzen zu können. Es 
liessen sich auch Synergien mit dem MDK herstellen. Die Direktorin des MDK, Frau Dr. Anna 
Schmid, hat sowohl gegenüber dem Anzugsteller als auch gegenüber dem Verein «Basler 
Fasnachts-Welt» grosses Interesse an einer solchen Zusammenarbeit gezeigt und ihre 
Bereitschaft bekundet, die bestehende Sammlung des MDK in dieses Projekt einfliessen zu 
lassen. 

Für CHF 100*000 lässt die Regierung derzeit abklären, wo das Naturhistorische Museum künftig 
stehen soll, auch ein Umzug in einen Neubau wird dabei ins Auge gefasst. Parallel dazu klärt die 
Immobilien-Verwaltung des Kantons im Rahmen einer Gesamtüberprüfung ab, welche alternativen 
Nutzungen der bisherigen Museumsräume im Berri-Bau denkbar wären. 

Aufgrund der obigen Ausführungen bitten die Unterzeichneten die Regierung, zu prüfen und zu 
berichten 

1. Ob sie ein Fasnachtsmuseum befürworten und wie sie ein solches unterstützen würde; 

2. Ob und auf welchem Weg sie gewillt ist, im Rahmen der derzeitigen Abklärungen über die 
Zukunft des Naturhistorischen Museums gleichzeitig die Möglichkeiten abklären zu lassen, 
eine solche Dauerausstellung im Berri-Bau zu institutionalisieren; 

3. Ob und wie sie eine Zusammenarbeit des Museums der Kulturen mit dem Verein «Basler 
Fasnachts-Welt» ermöglichen kann; 

4. Wie der zeitliche Rahmen für den Beginn eines solchen Projekts aussehen könnte. 
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